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Praxiswegweiser  
 

Liebe Pa!enten, liebe Eltern!  
  

In dieser Pa!enteninforma!on haben wir einige Hinweise zusammengestellt, die Ihnen dazu dienen sollen, sich in 

unserer Praxis wohlzufühlen. Wenn Sie weitere Anregungen oder Verbesserungsvorschläge haben, sprechen Sie gerne 

mit uns darüber. Unsere Praxis hat zwei gute Seiten: Die eine Seite ist die kinder- und jugendärztliche Praxis für 

Laurensberg. Die andere Seite ist die fachärztliche Schwerpunktpraxis für Kinder und Jugendliche mit Allergien und 

Atemwegserkrankungen.   

  

Ihr Praxisteam der Kinderarztpraxis Laurensberg  

  

Wir stellen uns vor:  
  

Dr. med. Claus Pfannens!el   
Facharzt für Kinder- und Jugendmedizin  

Kinderpneumologie, Allergologie  
 

Dr. med. Simone Neunzig    
Fachärz!n für Kinder- und Jugendmedizin   
 

Johanna Lubisch   
Fachärz!n für Kinder- und Jugendmedizin   

Kinderpneumologie, Allergologie 
 

PD Dr. med. Eva Verjans    
Fachärz!n für Kinder- und Jugendmedizin,  

Kinderpneumologie, Allergologie  
 

Dr. med. Kris!na Vollbach    
Fachärz!n für Kinder- und Jugendmedizin 

  

Unsere Praxiszeiten:  
Montag:      8.30  -  17.30    Uhr   

Dienstag:     8.30  -  17.30    Uhr   

Mi#woch:                 8.30  -  13.00    Uhr  

Donnerstag:     8.30  -  17.30    Uhr  

Freitag:      8.30  -  13.00    Uhr  

  

Mi#agspause:               13.00  -  14.30    Uhr   

 

 

 Jil Bernardy - Gesundheitsökonomin  
 

 Elke Gaspers - Praxissekretariat  
 

 Claudia Groß - Kinderkrankenschwester  
 

 David Jarminowski - Technischer Assistent  
 

 Nina Knake - Med. Fachangestellte  
 

 Hanna Offermann - Kinderkrankenschwester 
 

 Tanja Offermanns - Kinderkrankenschwester 
 

 Michaela Preiss - Med. Fachangestellte   
  
 

 Angelika Breim - Auszubildende 

 Valeria Kern - Auszubildende 

 

 

 

 Eva Back - Koordinatorin Asthmaschulung  

  

 

 

 

 
Vorbeugen – Heilen – Helfen  

  

lautet unser Praxis-Leitspruch. Viele Krankheiten und Probleme lassen sich verhindern, wenn sie im Kindesalter 

rechtzei!g erkannt werden. Hierzu dienen die regelmäßigen Vorsorgeuntersuchungen von der Geburt bis zum 18. 

Lebensjahr, die Impfungen und die Au$lärung der Eltern und Pa!enten über Gesundheitsrisiken und drohende 

Fehlentwicklungen auch im psychosozialen Bereich. Die moderne Kinder- und Jugendmedizin beschä%igt sich nicht 

mehr mit Rachi!s und Tuberkulose, sondern eher mit Schulproblemen und chronischen Krankheiten. Allergien und 

Asthma sind zu einer aktuellen Epidemie geworden.   

  

Viele Kinderkrankheiten sind heilbar! Scharlach, Magen-Darm-Infekte und sogar Lungenentzündungen lassen sich 

ambulant gut behandeln. Die meisten Kinder leiden glücklicherweise nur an einfachen Viruserkrankungen, die Ohren, 

Nase, Augen, Atemwege usw. betreffen. Im Kindergartenalter treten solche Infekte allerdings 9- bis 10-mal jährlich 



  

auf! Viele Kinder werden mit wenigen symptomlindernden Medikamenten und Schonung o� in wenigen Tagen wieder 

ganz gesund. Manche Kinder entwickeln aber im Laufe der anfangs banalen Erkältung doch Komplika�onen und 

benö�gen dann z.B. ein An�bio�kum. Die kinderärztliche Kunst besteht darin, das eine vom anderen zu 

unterscheiden. Erwarten Sie von uns eine sorgfäl�ge Untersuchung, aber nicht immer heilende Medikamente. Lassen 

Sie sich von uns beraten, was Sie tun können, damit ihr Kind bald wieder gesund ist.   
  

Es gibt Krankheiten, die sind noch unheilbar. Hierzu gehören u.a. Asthma bronchiale, Neurodermi�s und 

Mukoviszidose. Unsere fachärztliche Schwerpunktpraxis für Kinder - Lungenheilkunde, Allergologie und 

Mukoviszidose widmet sich besonders der Betreuung dieser Pa�entengruppe. Hier steht das „Helfen“ im 

Vordergrund. Hilfen zum Leben mit der Krankheit, der Durchführung der täglichen Therapien und bei sozialen und 

psychischen Problemen sind erforderlich. Besonders wich�g ist auch die Schulung der Pa�enten bzw. der Eltern. Viele 
Ärzte und Ärz�nnen in unserer Praxis sind daher zer�fizierte Anaphylaxie-, Asthma- und Neurodermi�s-Trainer und 

Trainerinnen.  
 

Ihr Team der Kinderarztpraxis Laurensberg  

 

Das Praxis-ABC  
  

Asthma-, Neurodermi�s- und Allergie-Sprechstunde  
(Dr. C. Pfannens!el / J. Lubisch / PD Dr. E. Verjans)  
 

Täglich findet eine fachärztliche Sprechstunde für Kinder und Jugendliche mit Nahrungsmi#elallergien, 
Inhala!onsallergien, Asthma bronchiale, anderen Atemwegserkrankungen, Heuschnupfen und Neurodermi!s sta#.   

  

Bescheinigungen für die Schule  
 

Nach § 43 Absatz 2 Schulgesetz NRW können Schulen nur bei begründeten Zweifeln, ob Unterricht aus 

gesundheitlichen Gründen versäumt wird, von den Eltern ein ärztliches A#est verlangen, und in besonderen Fällen 

ein amtsärztliches Gutachten einholen. Dieses A#est muss von der Schule bei uns schri$lich angefordert werden! 

Generelle schulische Regelungen, z.B. dass im Falle eines Unterrichtsversäumnisses aus gesundheitlichen Gründen 
bei Klassenarbeiten und Klausuren oder bei einem Versäumnis einer bes!mmten Zahl von Tagen stets ein A#est 

beizubringen ist, sind auf Grundlage der gesetzlichen Regelung unzulässig. Dies gilt auch für krankheitsbedingte 

Fehlzeiten vor Ferienbeginn!   

  

Ernährungsberatung  
 

Unsere Praxis kooperiert eng mit der Praxis für Ernährungstherapie Aachen, die sich im selben Gebäude befindet. 

Fragen Sie uns nach dem Info-Flyer. Bei entsprechenden Indika!onen erhalten Sie eine ärztliche 

Notwendigkeitsbescheinigung für ihre Krankenkasse.  

 

Homepage und E-Mail  
 

Aktuelle Informa!onen finden Sie auf unserer Homepage www.kinderarztpraxis-laurensberg.de   

  

Bei Rezept- oder Terminanfragen können Sie sich per E-Mail an anmeldung@kinderarztpraxis-laurensberg.de wenden. 
Bi#e wählen Sie, außer in lebensbedrohlichen No&ällen, bevorzugt diesen Weg! Auf unserer Homepage finden Sie 

hierzu ein entsprechendes Formular.  

 
Hyposensibilisierungen  
 

Im Rahmen der Allergiesprechstunde führen wir Hyposensibilisierungen durch (Mo-Di-Do 14.30 bis 17:00 Uhr).  

  

Laboruntersuchungen  
 

Blutabnahmen erfolgen in der Regel morgens zwischen 8.30 und 9.00 Uhr. Stuhl- und Urinproben sollen bi#e bis 9.00 

Uhr abgegeben werden.  
 
Lungenfunk�on und Allergiediagnos�k  
 

Wir bieten eine umfassende pneumologische Diagnos!k an, u.a. Bodyplethysmographie, Impulsozillometrie, 

Methacholin-Provoka!on, nasale Allergen-Provoka!on, Lau'andbelastung, FENO, serologische Allergiediagnos!k 

und  Prick-Testungen.  

  



  

Mukoviszidose-Ambulanz  
 

Als zer�fiziertes Mukoviszidose-Behandlungszentrum für Kinder und Jugendliche sind wir ein Standort des Chris�ane-

Herzog-Zentrums Aachen.   

  

Parken, Busse, Kinderwagen  
 

Unsere Praxis liegt verkehrsgüns�g. Mehrere Bushaltestellen befinden sich ganz in der Nähe. Besucher mit PKW finden 

Parkplätze auf der Rathausstraße. Bi!e stellen Sie den Kinderwagen an der Wand vor dem Praxiseingang ab. Gerne 

können Sie von uns Schlüssel zu den dort vorhandenen Schlössern ausleihen.   

  

Praxisferien  
 

An wenigen Tagen (Betriebsausflug, Teamtag) im Jahr bleibt unsere Praxis geschlossen. In solchen Fällen nennen wir 
Ihnen dann Vertretungspraxen.  

  

Rezepte, Überweisungen, Terminanfragen  
 

Rezepte und Überweisungen fordern Sie bi!e möglichst per E-Mail an. Sie können diese am nächsten Tag abholen 

bzw. laden wir diese als e-Rezept hoch, so dass Sie direkt mit der Versichertenkarte in die Apotheke gehen können. 

Dafür benö�gen wir eine gül�ge Versichertenkarte!  

 
Rezepte und Überweisungen: Diese können in der Regel erst am folgenden Werktag (frühestens nach 24 Stunden) an 

unserer Anmeldung abgeholt oder als (elektronisches) Rezept versandt werden. Manche Rezepte und 

Bescheinigungen sind nur in Papierform erlaubt. Der Postversand dauert entsprechend länger. 
 

Terminanfrage: Häufig ist zunächst eine Rücksprache mit den betreuenden Ärzt*innen notwendig. Daher möchten 

wir Sie bi!en, von weiteren telefonischen oder elektronischen Rückfragen abzusehen. 

 

Seminare und Schulungskurse  
 

Regelmäßig bieten wir Ihnen die folgenden Kurse an:  

• Neurodermi�s-Elternseminare  

• Asthma-Schulungen für Kinder und Eltern im Rahmen des DMP Asthma bronchiale  

• Eltern-Seminare zu Erdnuss- und Baumnuss-Allergien/Anaphylaxie  

  

Weitere Informa�onen finden Sie auf unserer Homepage www.kinderarztpraxis-laurensberg.de     

  

Termine  
 

Wir möchten Ihnen und Ihren Kindern unnö�ge Wartezeiten ersparen. Vereinbaren Sie daher bi"e immer einen 

Termin. Sollten Sie plötzlich verhindert sein, sagen Sie den Termin bi"e rechtzei�g per E-Mail ab.    

  

Ultraschalluntersuchungen  
 

Wir führen Hü#- und Bauchultraschall-Untersuchungen durch.  
 

Versichertenkarte   
 

Es ist notwendig, dass wir zu Beginn der Behandlung die Versichertenkarte erhalten. Nur dann können wir Ihnen 

Rezepte oder Überweisungen ausstellen. Wir benö�gen die Karte zu jedem Quartal (1. Januar, 1. April, 1. Juli,                  

1. Oktober) erneut. Falls sich Ihre Anschri# oder Telefonnummer geändert haben, teilen Sie uns dies bi"e mit. Für 

Pa�ent*innen, die keine Versichertenkarte vorlegen, können wir nur Privatrezepte ausstellen!  
 

 
Kinder- und jugendärztlicher Notdienst   
  

Außerhalb der Praxisöffnungszeiten gibt es in der StädteRegion Aachen für akut erkrankte Kinder und Jugendliche 

zwei Notdienstpraxen:   

 
Stadt Aachen:   
 

Kinder- und jugendärztliche Notdienstpraxis  

am Universitätsklinikum Aachen  



  

 

 

Öffnungszeiten:  

Mi�woch und Freitag 16.30 Uhr bis 21.00 Uhr  

Samstag, Sonntag, Feiertage 10.00 Uhr bis 21.30 Uhr 

Anmeldung: Aufzug A5 oder B4, 5. Etage, Flur 11  

  

Übrige StädteRegion Aachen:   
 

Kinder- und jugendärztliche Notdienstpraxis  

am Bethlehem-Krankenhaus Stolberg   
  

Öffnungszeiten April bis September:   
Samstag, Sonntag, Feiertage 08.00 Uhr bis 14.00 Uhr  
  

Öffnungszeiten Oktober bis März:  

Freitag 16.00 Uhr bis 20.00 Uhr  

Samstag, Sonntag, Feiertage 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr 

Anmeldung: 4. Etage, Sta�on B4  

  

Die Notaufnahme des Universitätsklinikums Aachen und der Kinderklinik am Bethlehem-Krankenhaus Stolberg sind 

außerhalb der Öffnungszeiten der Notdienstpraxen für kinderärztliche No�älle zuständig.  

  

 
Wich�ge Telefonnummern:  
  

Kinderarztpraxis Laurensberg:    
Hausärztliche Sprechstunde   0241 - 171096  

gerne auch Anfragen  

  

Kinderärztlicher Notdienst:   116 117  

Univ.-Klinikum Aachen:     0241 - 800  

Bethlehem-Krankenhaus Stolberg:  02402 - 1070 

Vergi!ungsberatung Bonn:   0228 - 19240  
  

Notarzt (Feuerwehr):  112   
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Allgemeine Impfempfehlungen 

 

Sehr geehrte Eltern! 

 

Schutzimpfungen bei Kindern gehören heutzutage zu den wichtigsten Maßnahmen, mit welchen viele 
ernsthafte Krankheiten wirkungsvoll und dauerhaft verhindert werden können. Viele Schutzimpfungen 

werden daher in Deutschland vom Staat öffentlich empfohlen.  
 

Mit dieser Übersicht möchten wir Ihnen die aktuellen Empfehlungen der STIKO (Ständige Impfkommission 

am Robert-Koch-Institut in Berlin) vorstellen. Wir haben dabei Vorschläge zu den möglichen Zeitpunkten 

eingearbeitet, um auf diese Weise - z.B. durch Kombination mit Vorsorgeuntersuchungen - die Zahl der 

Termine möglichst gering zu halten.  
 

Betont werden sollte, dass in diesem Merkblatt die Impfungen aufgeführt sind, welche für alle Kinder 

empfohlen sind. Weitere Impfungen, etwa gegen B-Meningokokken, FSME oder Hepatitis A (v.a. als Reise-

Impfungen) können im Einzelfall ebenfalls sinnvoll sein. 
 

Die heutigen modernen Impfstoffe werden allgemein sehr gut vertragen. Selten kann es, wie bei anderen 

Medikamenten auch, zu unerwünschten Wirkungen kommen. Dieses Risiko ist aber deutlich geringer 
einzuschätzen als das, welches mit einer Erkrankung verbunden wäre. Nur äußerst selten treten relevante 

Komplikationen (siehe Rückseite) auf.  

 

Lokal- und Allgemeinreaktionen 
 

Die folgenden Reaktionen können prinzipiell nach jeder Impfung auftreten. Sie sind in der Regel 

vorübergehender Natur und klingen folgenlos wieder ab: 
 

· Rötung, Schmerzhaftigkeit und Schwellung an der Impfstelle innerhalb von 1 - 3 Tagen nach der Impfung, selten länger anhaltend, gelegentlich 
verbunden mit Beteiligung der zugehörigen Lymphknoten, selten verbunden mit Schwellung des gesamten Beines. 

· Mäßige Temperaturerhöhung, Kopfschmerzen, Mattigkeit, Unwohlsein, grippeähnliche Symptome, Gelenkbeschwerden oder Magen-Darm-
Beschwerden wie Übelkeit oder Durchfall innerhalb von 1 - 3 Tagen nach der Impfung, selten länger anhaltend. 

· Selten Fieber über 39.5°C und länger anhaltendes schrilles Schreien. 

· In Einzelfällen kann es im Zusammenhang mit einer Temperaturerhöhung zu einem Fieberkrampf (in der Regel ohne Folgen) kommen.  

· Aufgrund möglicherweise verstärkter Reaktionen nach der Men-B-Impfung sollte bei bzw. nach der Impfung PCM in altersentsprechender Dosis 
über 24 Stunden prophylaktisch gegeben werden.  

 

Schutzimpfungen 
 

Impfungen Alter Termin 

1. DTaP-IPV-HiB-HBV + Pneum. / 1. Rotaviren /  
1. Men-B 

2 Mon. 
 

2. DTaP-IPV-HiB-HBV + Pneum. / 2. Rotaviren / 
2. Men-B 

4 Mon. U4  

1. Masern-Mumps-Röteln-Windpocken 11 - 12 Mon. U6 

3. DTaP-IPV-HiB-HBV + Pneum.  11 - 12 Mon.   

3. Men-B 13 Mon.    

2. Masern-Mumps-Röteln-Windpocken 15 - 24 Mon. U7 

Nachholimpfungen 2 - 5 Jahre U8, U9 

Td-aP-Auffrischimpfung (5 J. nach der 3. DTaP-Impf.) 6 Jahre  Einschulung 

Td-aP-Polio-Auffrischimpfung (5 J. nach letzter Td-aP) 11 - 13 Jahre J1 

Men-ACWY (Nachholimpfung bis 25 Jahre) 12 – 14 Jahre J1 

 



 

 

 

 

 

 

 

Impfungen Alter Termin 

HPV-Impfung  
  

entweder                  
9 - 15 Jahre 

 

2 x 
oder 

15 - 17 Jahre   3 x 
 

Besonderheit:  

Frühgeborene erhalten mit 3 Monaten eine zusätzliche DTaP-IPV-HiB-HBV + Pneum - Impfung  

 

Abkürzungen: 

D,d  Diphtherie 

T  Tetanus (= Wundstarrkrampf) 

aP  Pertussis (= Keuchhusten) 

IPV  Poliomyelitis (= Kinderlähmung) 

HiB  Haemophilus influenzae B 

HBV  Hepatitis B (= Gelbsucht) 
Pneum. * Pneumokokken 

HPV Humane Papillomviren (Feigwarzen / Genitalwarzen) 

Men-B Meningokokken Typ B 

Men-ACWY Meningokokken Typ A, C, W, Y 

   

* Bitte beachten: Die Kosten für die Pneumokokken-Impfung werden im Bereich Nordrhein generell nur bis 

zum 24. Lebensmonat übernommen.   

 

 

Die folgenden Komplikationen wurden in Einzelfällen beobachtet: 
 

Nach DTaP-IPV-HiB-HBV- oder Pneumokokken-Konjugat-Impfung: 

· Allergische Reaktionen auf den Impfstoff sind möglich, u.a. Nesselfieber. 

· Einzelfälle sogenannter „hypoton-hyporesponsiver“ Episoden wurden beschrieben, hierunter versteht man einen kurzzeitigen schockähnlichen 
Zustand mit reduziertem Muskeltonus und Nichtansprechbarkeit, der sich schnell und folgenlos zurückbildet. 

 

Nach Masern-Mumps-Röteln-Impfung: 

· Symptome im Sinne einer leichten „Impfkrankheit“ im Abstand von 2 - 3 Wochen nach der Impfung: Fieber, schwacher masernähnlicher 
Ausschlag, leichte Schwellung der Ohrspeicheldrüse, Gelenkbeschwerden, leichte Hodenschwellung, leichte Reaktion der Bauchspeicheldrüse. 

Die genannten Symptome sind in i.d.R. vorübergehender Natur. 

· In Einzelfällen Hautblutungen bei verminderter Blutplättchenzahl, rasches und folgenloses Abklingen ist die Regel, äußerst selten wurden 
schwerere Verläufe berichtet.  

· Sehr selten werden bei Jugendlichen und Erwachsenen länger anhaltende Gelenkentzündungen (Arthritiden) beobachtet.  

· Allergische Reaktionen sind sehr selten, über allergische Schockreaktionen wurde nur in Einzelfällen berichtet. 
 

Nach Windpocken-Impfung: 

· Gelegentlich im Abstand von 1 - 4 Wochen Symptome im Sinne einer „Impfkrankheit“: Fieber verbunden mit einem schwachen Hautausschlag 
(bei 1–3% der Impflinge). 

· In Einzelfällen allergische Sofortreaktion (anaphylaktischer Schock), Herpes zoster (Gürtelrose) und Lungenentzündung. 

· Die Übertragung von einem Impfling mit o. g. „Impfkrankheit“ auf eine (zumeist immungeschwächte) Kontaktperson ist möglich. 
 

Nach Meningokokken-ACWY-Impfung: 

· Sehr selten allergische Reaktionen  
 
Nach Meningokokken-B-Impfung: 

· Gelegentlich Fieber, Kopfschmerzen, Lokalreaktionen, Schwellung an der Impfstelle, Unruhe 
 

Nach Td-aP-Polio-Auffrischimpfungen, einzeln oder in Kombination: 

· Sehr selten bildet sich ein kleines Knötchen an der Injektionsstelle, im Einzelfall mit Neigung zu steriler Abszedierung. 

· Selten allergische Reaktionen an der Haut oder an den Atemwegen, Einzelfälle allergischer Schockreaktionen wurden beschrieben. 

· Erkrankungen des peripheren Nervensystems sowie vorübergehende Thrombozytopenien (Verringerungen der Blutplättchen) wurden ebenfalls 
in Einzelfällen in der medizinischen Fachliteratur beschrieben. 

 

Nach Rotavirus-Impfung: 

· Bisher keine über das normale Maß einer Impfreaktion hinausgehende Folgen 
 

Nach HPV-Impfung: 

· Allergische Reaktionen, Hautausschlag, Urticaria, in Einzelfällen Bronchospasmus, Gelenkentzündung 

 

©  Stand der Information: Oktober 2025 



Stand: 2026                Nach den Empfehlungen der Ständigen Impfkommission (STIKO)

I M P F K A L E N D E R

Impfung 

gegen

G

E

B

U

R

T

(U2)

Empfohlenes

Impfalter
Alter in Monaten Alter in Jahren

Tetanus

(Wundstarrkrampf)

RS - Viren

Rotaviren

(Schluckimpfung)

Pneumokokken

Poliomyelitis

(Kinderlähmung)

Pertussis

(Keuchhusten)

Diphtherie

Hepatitis B

Hib

Haemophilus influenzae Typ B

Meningokokken Typ C

(wahlweise auch ACWY)

Meningokokken Typ B

Masern, Mumps, Röteln

Windpocken

HPV

(humane Papillomaviren)

G1

G1

G1

G1

G1

G1

G1

G1

G1

G2

G2

G2

G2

G2

G2

G2

G2

G2

G3

G3

G3

G3

G3

G3

G3

2 4

(U4)

11

(U6)

12

(J1)

15 6 9 12

G1** G2

G1

A1

A1

A1

A1

A2

A2

A2

G1 G2
*

Für weitere Informationen

empfehlen wir folgende 

Hompages:

www.rki.de

www.impfen-info.de

farblich markierte Impfungen werden in einer Spritze verabreicht

G = Grundimmunisierung A = Auffrischimpfung

* bei Geburt im Winter erfolgt die Impfung in der Geburtsklinik, 

ansonsten ggf. zur nächsten Wintersaison bei uns im Rahmen der Vorsorgeuntersuchungen

** bei der ersten Impfung gegen Masern, Mumps, Röteln und Windpocken erfolgt die Windpockenimpfung 

mittels einer separaten Injektion

G3




























